
Angelegenheitendes Provinzial Verwaltungsraths.
Der Provinzial-Verwaltungsrath erkannte es in der Sitzung vom 12. Juni 1878 für Adresse an des Kaisers

seine Pflicht, in der nachstehenden Adresse an des Kaisers und KönigsMajestät den tiefen Gefühlen"'" ^"'^ ^"Mt.
des Schmerzes Ausdruck zu geben, welche bei den wiederholten Attentaten auf die Allerhöchste
Person die gesammteRheinische Bevölkerungbewegt haben:

„Der Provinzial-Verwaltungsrath der Rheiuprovinz erkennt es bei seiner heutigen Ver¬
sammlung für seine erste Pflicht, Euerer Kaiserlichen Majestät die Gefühle des tiefen Schmerzes
alleruntcrthäuigst auszudrücken,welche die Bevölkerung der Rheinprovinz bei den Attentaten ans
Euerer Majestät theueres Leben bewegen.

Wenn es schon schwer ist, die Traner und Entrüstung hinreichend zu schildern, die sich in
allen Ständen und an allen Orten bei dem Bekanntwerdendes ersten fluchwürdigenVerbrechens
kund gaben, so brach ein nicht zu beschreibendes Gefühl der Erschütterungund des Schmerzes ohne
Gleichen bei Hoch und Niedrig hervor, als wenige Tage später das wiederholtefrevelhafte Attentat
gegen Euere Majestät geheiligtePerson gemeldet wurde. Die dankbareFreude darüber, daß durch
Gottes gnädigen Schutz Euere Majestät dem Vaterlande erhalten worden sind, wurde leider durch
den Gedankenan die Leiden getrübt, welche mit den Verwundungen verbundensind.

Möchte die göttliche Vorsehung, nachdem sie die größte Gefahr gnädigst abgewendethat,
Euerer Majestät baldige, vollständige Genesungschenken, und möchte es dem deutschen Volke ver¬
gönnt sein, durch noch größere Liebe und Treue Euerer Majestät den Schmerz und den Kummer
der letzten Wochen vergessen zu inachen. Aller Orten zeigt sich bei diesen schmerzlichenEreignissen
die Fülle der Verehrung und Zuneigung, welche das gesammte Volk seinem Kaiser und Könige
dankbar entgegenbringt; und wenn wir uus ehrfurchtsvollerlauben, diesen Gefühlen Namens der
Rheinprovinz, in der der begeisterte Festjubcldes vorigen Herbstes noch kaum verklungenist, bei
Euerer Majestät Ausdruck zu geben, so sind wir gewiß, daß jedes patriotischedeutsche Herz den¬
selben freudig zustimmenwird.

Geruhen Euere KaiserlicheMajestät die Aeußerungen der allgemeinsteninnigsten Em¬
pfindungenin Gnaden entgegenzu nehmen."

Während des Jahres 1878 hat der Provinzial-Verwaltuugsrath in fünf Sitzungen Gcschäftsumfang.
am 26., 27. und 28. Februar,
am 30. April und 1. Mai,
am 12. und 13. Juni,
am 4. und 5. September und
am 2?., 28. und 29. November

mit einer Gesammtdauervon 12 Tagen in 426 Sachen berathen respektive Beschlußgefaßt.

Angelegenheitender Central Verwaltungs-Behörde.
Der Geschäftsumfangder provinzialständischen Central-Verwaltungs-Behördchat sich auch Ncschäftsumfang.

im Jahre 1878 bedeutend erweitert.
Während im Jahre 1875 im Ganzen 14,428, im Jahre 1876 im Ganzen 21,23? und

im Jahre 1877 im Ganzen 31,702 Geschäftsstückebei dieser Behörde eingegangen sind, hat die
Anzahl derselben sich im Jahre 1878 auf 39,905 gesteigert.
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Durch die Ausführung des vom 1. October 1878 ab in Kraft getretenen Gesetzes vom
13. März 1878, betreffend die Unterbringung verwahrloster Kinder, ist der Centralbehörde im
Jahre 1878 ein neuer Verwaltungszweig überwiesen worden.

Bestimmungenüberden Auf Grund des §. 2 des dem Verwaltungs-Berichte für das Jahr 1877 als Anlage
den oberen Beamten h^^gM Reglements vom 30. Juli 1877 für die Bildung der Abtheilungen der vrovinzial-
schäMreis und über ständischen Verwaltung der Nheinprovinz wurden in der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths
die gegenseitige Stell-von, 26. Februar 1878 die Bestimmungen über den den oberen Beamten zuzuweisenden Geschäfts.

kreis dahin getroffen, daß:
die Dirigeutengeschäfte der II. Abtheilung (Landarmen-Verwaltung) dem Landes-Rathe

von Metzen,
die Dirigentengeschäfte der III. Abtheilung (Iustituten-Verwaltung) dem Landes-Rathe Klein,
die Dirigentengeschäfte der IV. Abtheilung (Feuer-Soeietät, Hülfs-Kasse, Landes- Meliorationen

Viehversicherung, landwirthschaftliche Schulen, Förderung von Kunst und Wissenschaft, Irrcncmstalts-
Bauten, Iirenanstalts-Vaufonds, Bau der Blindenanstalt in Düren :c.) dem Oberbürgermeister
a. D. Hammers,

die Dirigentengeschäfte der Abtheilung Vn. (Straßenverwaltung) dem Landes «Rathe
Fritzen, und

die Dirigentengefchäfte der Abtheilung Vd (Straßenverwaltung) dem Landesrathe Herberz
überwiesen wurden.

Die Iustitiariatsgeschäfte in den Abtheilungen I. II, III und IV wurden dem Laudes-
rathe Klein, die Iustitiariatsgeschäfte für die Abtheilungen Vn, und Vb dem Landesrathe
Fritzen, die Funktionen des Kaffendirektors dem Oberbürgermeister a. D. Hammers zugewiesen
nnd bestimmt, daß die Funktionen des technischen Oberbeamten für das Hochbanwesen in den Ab¬
theilungen I, II, III und IV der Landesbaurath Dreling, die Funktionen des technischen
Oberbeamten in der Abtheilung Vl^ der Landesbaurath Sachse und in Abtheilung Vd der
Landesbaurath Guinbert übernehme.

Wegen der gegenseitigenStellvertretung der Oberbeamten in den Abtheilungen Vn und Vb
(Straßenvcrwaltung) ist in dem ebenfalls dem Verwaltuugsberichte für 1877 beigefügten Nachtrage
zu dem vorbezogeneu Reglement vom 30. Juli 187? das Erforderliche vorgesehen.

Bezüglich der Stellvertretung der oberen Beamten in den anderen Abtheilungen wurden in
der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 30. April 1878 folgende Bestimmnngen getroffen:

Der Dirigent der II. Abtheilung (Landcsrath von Metzen) wird in der Regel durch
den Dirigenten der IV. Abtheilung (Oberbürgermeister a. D. Hammers), in dessen Behinderung
durch den Dirigenten der III. Abtheilung (Landesrath Klein);

der Dirigent der m. Abtheilung (Landesrath Klein) gleichfalls in der Regel durch den
Dirigenten der IV. Abtheilung (Oberbürgermeister a. D. Hammers), in dessen Behindernng durch
den Dirigenten der II. Abtheilung (Landesrath von Metzen);

der Dirigent der IV. Abtheilung in der Regel durch deu Dirigenten der III. Abtheilung
(Landesrath Klein), in dessen Behinderung dnrch den Dirigenten der II. Abtheilung (Landesrath
von Metzen) vertreten.

Der für die Abtheilungen I—IV fuugirende Justitiar (Landesrath Klein) und der für
die Straßenverwaltnng fungireude Justitiar (Landesrath Fritzen) vertreten sich gegenseitig.

Der Kassendirektor (Oberbürgermeister a. D. Hammers) wird in der Regel durch den
Landesrath Klein vertreten.



Der für die Abtheilungen I—IV fungirende Landesbaurath wird durch den Landes-
baurath Guinbert, in dessen Behinderung durch den Landesbaurath Sachse vertreten.

Dem Landesdirektor bleibt es vorbehalten, ausnahmsweise eine anderweitige Stellver¬
tretung anzuordnen,falls ihm dies erforderlicherscheint.

In der Sitzung vom 26. Februar 1878 hat der Provinzial-Verwaltungsrath eine Bürean-Erlaß einer BUreau^
Ordnung für die Bureaux der provinzialstänbischenCentral-Verwaltung der Rheinprovinz
Dienst.Instruktion für die Büreaubeamten genehmigt, von welcher ein Exemplar unter Anlage <^W« ^er^NW^
beigefügtist. Provinz und Dienst-

Instruktion für die
Nllreaubellmten.

Das seitherige Personal der provinzialständischenCentraltasse hat sich, gegenüber
Umfange der Geschäfte dieser Kasse und namentlich in Folge der Uebernahme der Straßenverwaltung, schen CentraNaffe und
schon seit längerer Zeit völlig unznreichend erwiesen. ^^"Itellln^

Es ist gegenwärtig neben dem Rentmeister und dem Renbanten nur ein Buchhalter derselben,
angestellt und werden die Geschäfte, soweit sie von diesen nicht zu bewältigen sind, von 4, provisorisch
als Hülfsarbeiter angenommenenBeamten, welche aus dem Gehalte einer vakanten ^etretairstelle,
sowie aus dem Fonds für Hülfsarbeiter im Büreaudienst und für Kanzlisten ihre Besoldung
erhalten, nothdürftig erledigt.

Der Umfang und die Bedeutung des jetzigen Geschäftsverkehrsbei der provinzialstänbischen
Centralkasse lassen aber die Anstellungvon mindestens 5 Buchhaltern mit dem Durchschnitts-
Gehalte der Sekretaire von 3,000 M. und eines Assistenten mit einem Gehalte von 2,100 M.
unerläßlich erscheinen.

Zur Begründung hierfür wird Folgendes hervorgehoben:
Die provinzialständische Centralkasse hat, außer den Funktionen einer Centralkasse für die

gcsammte provinzialständische Verwaltung, mit Ausnahme der Feuer-Societät und Hülfskasse, noch
diejenigen einer Spezial-Kasse für die folgenden ständischen Verwaltungszweigeuud Institute
wahrzunehmen:

1. Centralverwaltungs-Behörde,
2. Landarmen-Verwaltung,
3. Staatsnebenfonds,
4. Unterbringung verwahrlosterKinder,
5. Hebammen-Wesen,einschließlichder Hebammen-Lehranstaltin Cöln,
6. Taubstummenschulen,
7. Blindenanstalt in Düren, ^ «, ^.
8. LandwirthschaftlicheAngelegenheiten,milde Stiftungen, Kunst nnd Wissenschaft,Gut

Desdorf,
9. Viehversicherungs-Fonds,

10. Straßenverwaltuug, einschließlichdes Unterstützuugs-Foudsfür Wtttwen von Aufsehern.
Die von der provinzialständischenCentraltassein obigen beiden Eigenschaften zu vere.n-

uahmeuden und demnächstwieder zu verausgabendenSnmmeu erreichen den Gesammtbetragdes
^anptetats für 1879 und 80 von 9 880 074 M. 69 Pf., abzüglich der aus eigenen Einnahmen
derjenigen Institute, welche eigene Spezial-Kafsenbesitzen (die Irrenanstalten, Arbeitsanstalt Bran-
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Weiler, Landarmcnhaus Trier), fließendenBeträge und der, der Provinzial-Hülfskasseüberwiesenen
Obligationen-Anleihe,mit zusammen1057 399 M.

Es bleiben mithin für die Centralkassezu vereinnahmen und demnächstzu verausgaben
8 822 675 M. 69 Pf.

Hierbei ergaben sich in 1878, bei einer nahezu gleichen Summe, in
Einnahme» Ausgabe- Einnahme- Ausgabe-

Positionen. Summe. Beläge. Summe.
'--------------̂-------------- >--------------̂--------------

1. Central-Verwaltung - - - - 390 1020 1410 96 1386 1482
2. Landarmen-Verwaltnng ... 100 1100 1200 100 6900 7000
3. Staatsnebenfonds ..... 800 1000 1800 900 1100 2 000
4. Hebammenwesen ..... 130 180 310 50 550 600
5. Taubstummenschulen.... 110 260 370 20 330 350
6. Blindenanstalt Düren ... 180 400 580 100 1300 1400
7. LandwirthschaftlicheAngelegen¬

heiten :c ........ 2 12 14 2 25 27
8. Viehversichernngs-Fonds. . . 540 110 650 1270 283 1553
9. Straßen-Verwaltung .... 2050 5000 7050 4250 40800 45050

10. Spezialkassen (Irrenanstalts-
Bauten, Ständehausbau u. s. w.) 525 1830 2 355 150 3 600 3 750

11. Post-Eingangs- und Abgangs¬
buch ......... 2 000 4600 6600 —

Summe . . 6 82? 15512 22339 6938 56274 63212

Von den obigen Einnahme-Positionen wurden 2 000, von den Ansgabe-Positionen5 000
durch den Baarverkehr bei der Centralkasseerledigt, der Nest von 4 827 Einuahme- und 10 512
Ausgabe-Positionenmußte durch Abrechnung mit den verschiedenenGemeinde-,Steuer- und Svezial-
Kassen erledigt werden, auf deren Mitwirknng die Centralkasse instruktionsmäßigoder auf Grund
freier Vereinbarung angewiesen ist. So hat dieselbe zur Erhebung der allgemeinenProvinzial-
Umlage, sodann als Spezialkasse für die Landarmen-Vcrwaltung und die Polizeistrafgelder-Fonds,
sowie für den Viehversicherungsfondsmit 230 Steuerkassenund 550 Gemeiudekasseuder Rhein¬
provinz, bezüglich der Straßen-Verwaltung mit 135 für diese Verwaltnng eingerichtetenSpezial-
baukllssen in Verbindung zu treten und abzurechnen.

Die Abrechnungen mit letzteren finden monatlichstatt und haben die betreffenden Buchhalter
diese monatlichen Abrechnungenhinsichtlich ihrer Nichtigkeit mit den ergaugcnen Zahlungsanweisungen
zu prüfen, die Beläge in die verschiedeneuBücher zu übernehmen und geordnet zu asserviren. Sodan«
erfordert die Führung des Manuals über die den 135Spczialbaulaffen zur Bestreitung ihrer Aus¬
gaben Seitens der Centralkassegegebenen Vorschüsse, sowie die Führung der Delegations-Bücher,
in welche die den Spezialbau-Kassenertheilten Zahlungsaufträge eingetragen werden, einen großen
Aufwand an Zeit und Arbeit.

Die Einnahmen und Ausgaben für die Straßenverwaltuug nehmen überhaupt, ihrer Natur
nach, fehr viel Arbeitskraft in Anspruch. Es ist dieses iu der Eiunahme namentlich der Fall, bei
den vielen Hebungen aus Obst- uud Grasverpachtungeu und Relognitionsgeldern. Um dieselben
Pünktlich einzuziehen und in ihren vielen, mitunter auf mehrere Jahre sich ausdehnendenTerminen
genau kontrolliren zu können, müssen nmfangrelche, detaillirtc Negister angelegt, ununterbrochen
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sorgfältig rcvidirt und zur Vermeidungvon Resten vielfache Korrespondenzengeführt werden. An¬
langend die Ausgaben, so erstrecken sich allein die Gehälter und Pensionen auf 375 Beamte uud
Pensionaire, Diese erhalten ihre Bezüge monatlich, so daß dieselben jährlich 4500 Buchungen
erfordern, wobei der unter dem Aufsichtspersonalso häufig eintretendeStellenwechselstets eine
Umdelegirungder Kompetenzenauf die betreffenden Kassen nöthig macht. Die materielle Unter¬
haltung der Straßen gelangt in ungefähr 510 Kostenanschlägen zur Ausführung. Durchschnittlich
kommen monatlich von einem Kostenanschläge 6 Beläge zur Aufrechnung, so daß sich die Gcsammtzahl
dieser Beläge für die materielle Unterhaltung monatlichauf 3 060 und jährlich auf 36 720 stellt,
denen an sonstigen Ausgabebelägenfür die Straßen-Verwaltung jährlich noch 4 080 hinzutreten.

Der provinzilllständischeu Ccntral-Kasseist sodann die Verwaltung der Effekten und der
Kautionen übertrage». Dieselbe»erreichten nach dem Final-Abschlusscvon 187? den Betrag von
6 802 285 M. 56 Pf., bestandenin 6653 Stücken mit einem Zinsertrage von 25? 113 M. 95 Pf.

Diese Verwaltung erfordert eine erhebliche und verantwortlicheThätigkeit rücksichtlich der
An- und Verkäufe, Ueberwachung der Auslosungen, Abschneiden,Einlösung uud Verrechnung
der Coupons.

Endlich fuugirt die Centralkasse als Kasse für verschiedene,zwar vorübergehende,aber in
anderer Form sich stets wiederholende Zwecke, wie Irren-Anstalts-Bauteu, Ständehausbau, Aus¬
gleichung der Kriegslcistungen,mit nicht unbeträchtlichem Aufwaudean Zeit und Mühewaltuug.

Zur ordnungsmäßigenErledigung aller dieser Funktionenuud zur Herstellung einer voll¬
ständigenKontrolle hierüber führt die Ccntralkasse44 Journale uud Mauuale, während dieselbe
bei der Rechnuugsleguug10 verschiedene Rcchnuugcuanfzustellcu hat, die für 187? ciucn Umfang
vou zusammcu425 Blättern hatten.

Hiernach dürfte sich ein Personal von mindestens5 Buchhaltern und 1 Assistenten voll¬
kommen rechtfertigen,uud möge, was die Straßcnvcrwaltung betrifft, noch bemerkt werbe», daß
nach dcu eingezogenen Erkundigungendas bei den Haupt-Kasfen der 5 Rheinische» Regicruugeu
allein für die Straßen-Verwaltung thätig gewesene Bnchhaltcrpcrsoualdem jetzt für die gcsammte
Provinzialstäudische Kassenvcrwaltungbeantragten nahezu gleich kam.

Unter Anlage v. wird eine Nachwcisung über die am Schlüsse des Jahres 1878 vor- Nachweisuug
- - der bei der Cen¬

tralkasse bern»
hcnden Effekten
am Schlüsse des

handcneu Effekten mit dem Anheimstellen vorgelegt, ob es nicht etwa angemessen erscheine, °°^H°"^
einzelne Gattungen derselbe«, insbesondere die Hannover-Altenbekener- und Berlin-hcnden Effekten Antra,,'
Görlitzer Eisenbahn-Prioritäten zu veräußern und dcu Betrag in anderen Papieren^Zuss^edes
auzulegcu. Die beiden gedachtenEisenbahn-Prioritäten sind dem Provinzial-Verbcmdemit dem
Dotationsfonds und zwar zum Kurswerthe von 95°/° überwiesen worden. ^~^en

Um in diesem Verwaltungs-Verichte eine Uebersichtüber die Resultate der
waltnug zu erlaugen, sind für die ganze ständische Verwaltung vorläufige Final-Abschlüsse pro
1878 festgestellt worden. Bezüglichdieser vorläufigenRechnuugs-Rcsultatepro 1878 wird, soweit
dieselben den Haupt-Etat betreffen,auf die Anlage N. Bezug genommen. ^.5 'e N
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Bei der provmzialständischenCeulralverwulluna>Behördebetrug im Jahre 1878

1. Die Einnahme:

1. Defelte ...................
2. Beitrag der Provinzial-Feuer-Societät zur Eentraluerwaltung .
3. Zwei Procent uon den Einnahmen aus den Kapitalbeständen der

Polizeistrafgelder-Fonds und aus den aufkommendenPolizeistraf¬
geldern als Verwaltungskosten-Zuschnß .........

4. Desgleichen von der Einnahme der Rindvieh» und Pferde-Ver-
sicherungs-Fonds ................

5. Porto-Rückerstattungen und sonstigeunvorhergeseheneEinnahmen

6. Zuschuß aus den Einnahmen des tzauptetats .......
Nach Tit. 5 des vom 25. RheinischenPro»

uinzial-Landtagefestgestellten Etats beträgt
der Zuschuß..........215 670 M. — Pf.

Hierzu wurden nachträglichbewilligt:
-r. gemäß Beschluß des Prouinzial-Land»

tages vom 20. April 1877 die Besol¬
dung des dritten technischenOberbeamten
mit............ 6 000 „ — „

d. in Gemäßheitdes Beschlussesdes Pro-
vinzial-Landtages vom 21. April 1877
die dem Provinzialrath a. D. Forst er
bewilligte lebenslängliche Pension uon
jährlich . . ........ 3 750 „ - „

so daß sich der Zuschuß pro 1878 beläuft
auf ............225 420 M. — Pf.

Es sind aber nur erforderlichgewesen . . 216 751 „ 45 „

mithin erspart gegen den Etat und die
Nachtragsbewilligungen ...... 8 668 M. 55 Pf.

Gesammtsumme der Einnahme

^

Gegen den Speziol-Ctal

mehr.

28
6 000

60

6 735

1887

100!
216 751

231 503 8<!

^

2 835

1081

80

!>!,

4046 >,!»

wemger.

3 603 86

442 <;::

442 63

13

Gegen den Spezial-Etat

^ 4
mehr.
^l 4

weniger.
^ 4

2. Die Ausgabe:

1. Rechnungsberichtigungen (zu viel berechneteund pro 1877 ver»
einnahmte Verwaltungslosten uon den»Polizeistrafgelderfondsdes
rheinischrechtlichenTheiles des Regierungsbezirks Düsseldorf . .

2. Diäten und Reisetosten des Prouinzial-Verwaltungsraths und

341

7 75!)

137 415

3 750

18 302

59 712

2 872

24

50

IN

37

95

70

341

3 215

3 750

702

1512

24

10

37

!'l>

4 890

1027

50

(Bei dem Dispositions-Fonds ist eine Restausgabe von
1 350 M. verblieben, welche für die Kosten der Aufnahme des

Landarmenhauscs zu Trier und Anfertigung der Pläne be-
stimmt ist.)

3. Kostender prouinzialständischenEentraluerwaltungs-BehUrde (Be°

(Die Mehrausgabe besteht in der Besoldung des dritten
technischen Oberbeamten nach Abzug uon Ersparnissen bei den

Gehältern der Mfstechniter, Sekretaire und Assistenten.)

5. Andere persönlicheAusgaben (für Hlllfsarbeiterim Bureaudienstzc.,
zu außerordentlichen Unterstützungen,für den Steindrucker) . .

(Die Mehrausgabe ist Seitens des Prouinzial-Verwaltungs¬
raths genehmigt.)

6. SächlicheAusgaben (Diäten und Reiselosten der Beamten, Ge°

—

(Wie uor ist die Mehrausgabe genehmigt.)
7. Sonstige Ausgaben (zur Disposition des Landtags-Marschalls,

des Landes-Direttors und für unvorhergeseheneAusgaben) . .
30

Gesammtsumme der Ausgabe 280153 86 9 521 «i»', 5 917 80

3 603 »!!

Mithin Bestand 1350 M. - Pf.

welcher zur Deckung der oben n,ä 2 gedachtenRestausgabe be¬

stimmt ist.
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